
4.3. PrQ;ck/irwnll neu.." Anln,J;P1l 

Allgemein soll tc mehr Sicherheit für das EinhAlten optimnlt'r 
Lagerbedingungen von der -Projektgrundlösung wie auch von 
den technischen Einrichtungen her vorgesehen werden. Im 
übrigen wäre bei neu zu errichtenden Anlagen das be-

' währte Prinzip der Sektionslagerung beizubehalten , wobei 
eine 10- bis 20fache Unterteilung des Lagers zweckmäßig 
erscheint. 

Zur Venneidung ungleichmäßiger Durchströmung des Kar­
torrelstapels sind Unterflurkanäle mit geringerem Achsabstand 
und etwas erhöhte Lultraten von 50 bis max. 60 m 3/t . h zu 
empfehlen. Die Anwendung von Kaoälen gleicher Ge­
srhwindigkeit (d. h. mit Q.uersrhnittsverjüngung) ist zu 
prüfen. 

Gleichzeitig müssen durch geeignete Konstruktionen für den 
StapelabschluB Schüttkegelhildungen sowie Stapelböschun­
gen vennieden werden. 

Zur Verminderung der Tröckenfäulegefahr s,oHten für die 
Wundheilperiode Möglichkeiten zur Verringerung der Luft­
mengen vorgesehen werden. 

:'<leben der automatisierten Heizung müßte der Einsatz der 
Luftbefeuchtung mit Kaltwasser (evtl. vorgekühlt) für die 
Abkühlungsperiode in AngriH genommen werdcn . 

Für einen Teil der Lagerkapazität (insbesondere für den 
Anteil bis Mai, Juni, Juli) ist zu prüfen, ob Kühlkapazität 
volkswirtschaftlich ökonomisch eingesetzt werden kann. 

Die automatische Regelung der Lüftung sollte unbedingt Be­
standteil der zukünftigen Lüftungstechnik werden. 

, , 

Nnch dcn hishl"'igl'n Erkf-nntniss!'n muß der Regelautomat 
folgende Funktioll!'n !',rfüHen: 

dcn Lüftungsbedarf nach der Stapelte,mperatnr feststellen 

die Lüftungm\öglichkcit nach dem Außenluftzustand be­
stimmen 

dic Lüftung in bzw. nuBer Hetrieb sctzen 

die ZulufUempcratur und dcn Zulufttaupunkt durch 
schrittweise Regelklappenverstellung innerhalb vorgege­
bener Grenzen halten 

Pauscnschaltung zur COrAbführung 

Zuschalten von Befeuchtung bei Unterschreitung einer 
vorgegebenen Zulufdeuchte während der Abkühlung, (das 
würde die Regelklappenver.ltellung nach Zulufttaupunk't 
in dieaer Periode erübrigen) 

Zuschalten des Kühlaggregats bei fehlender Lüftungsmög-
lichkeit. -

Die genannten Maßnahmen würden nach unseren heutigen 
Erkenntnissen die Qualität des eingelagerten Erntegutes 
optimal erhalten können. 

Das sollte jedoch nicht darüber hinwegtäusche9, daß seitens 
der Züchtung, der Kartorrelproduktion und' der Ernte-, 
Transport-, Aufbereitungs- und Einlngerungstechnologie alles 
getan werden muß, die KartoHeln phytopathologisch und 
mechanisch minimal zu belasten. 

Auch bei bester Lüftungstechnologie bleibt der alte Grundsatz 
gültig: Es kann nui die Qualität erhalten werden, die einge­
lagert wurde. A 9549 

Zur Entwicklung der Lager- und lüftungstechnik bei Pflanzkartoffeln 

, Olpl.-landw. l. Kaden, KOT / Oipl.-Landw. J. Pflaumbaum, KOT 
Ingenieurbüro der vva Saat- und Pflanzgut Quedlinburg 

Das Ingrnieurhüro der VVB Sant- und PflRn7.gut, QUl'cllinburg 
wurde mit der Projektierung und Errichtung inclustriemlißig 
arbeitender Aufbereitungs-, Lagcrungs- und Vennarktungs­
anlagen (ALV-Anlagen) für Pflanzkartorreln beauftragt. Ein 
bestätigtes Angebotsprojekt für 10-kt-ALV-Anlagen liegt seit 
197.0 und in den Varianten 11 und 12 kt seit 1973 vor. Bisher 
wurde dieses Projekt an 20 Standorten errichtet, etwa weitere 
20 Anlagen werden bis 1977 cntstchen. 

Das Angebotsprojekt beinhaltct als wesentlichen Bestandteil 
eine "Anleitung zur Errichtung sowie ßewirtschaftung und 
Bedien,ung der ALV-Anlage (Bewirtschaftungsordnung", - in 
deren Zielstellung das Anliegen des Projcklanten u. a. fol­
gendennaßen zum Ausdruck kommt: 

In breiter sozi~li8tischer Gcmeinschaftsarbeit mit Pruxisbe­
trieben und wissenschaftlichen Einrichtungen wurden die 
z. Z. angewandten Produktions verfahren sowohl der Produk­
tion auf dem Feld als auch der Aufbereitung, Lagerung uncl 
Vennarktung mit dem Ziel überprüTt, Technologien für di"e 
Einführung ' industrie'mäßiger Methoden in dcr Produktion . 
Aufbereitung, Lagerung und Vennarktung von Pflanzkartof­
feln zu entwickeln, über die alle derzeIt praktisch realisier­
baren neuesten Erkenntnisse aus Wissenschnh und Technik 
ökonomisch wirksam werden. Dabei ging und geht es immer 
darum, Elemente herkömmlirher Technologien , die hesonders 
positiv auf Qualität und Ertrag wirken, im maximal mögli-
rhen Umfang voll zu erhalten. . 

agrartechnik - 24. Jg .. Hell 7 . Juli 1974 

Oll 111 i t wil~J den Bcs('hlii~sell lfes VIII. Parteitages dcr SEn, 
bei -der Entwicklung von Produktionsverfahren immer vom 
Produkt und der dazugehörigen Technologic auszugehen, 
weitestgehend entsprochen. ' 

Neue Maßstäbe für die Entwicklung der ALV-Anlagen 

Bei der Projektierung wurde von folgendcn Zielfunktionen 
ausgegangen: 

Berü~ksichtigung des Standes der gesellschaft I ich"Jl Ent-
wicklung . 

Qualität, Arbeitsproduktivität und Ertrag sind bei der 
Produktion, Aufbereitung, Lagcrung und Vcrmarktung 
von PflllnzkartoHeln stets als eine Einheit anzusehen. 

Die Errichtung von 11- bzw. i2-kt-Anlngcn setzt in erster 
Linie stabile Kooperationsbeziehungen voraus, wobei im Be-

- reich einer KAP eine KartoHelvennehrungsfläche von 600 
bis 700 ha erforderlich wird. 

Dic wcitere Konzcntration in der Pflanzcnproduktion und 
die schnttweise Einführung neuer Technik, vor allem im 
Produktionsabsrhnitt Ernte und Aufbereitung, setzen 
neue Maßstäbe bei der Entwicklung von ALV-Anlagen, 
die die Gewähr bieten, daß das Erntegut von ' 900 bis 
1000 ha Vermehrungsfläche in der agrotechnisch günstigsten 
Zcitspanne im Fließarbeitsveriahren ohne Zwischenlagerung 
angenommen, voranfbereitet und eingelagert werden kann. 
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Dabei wird .. illI" w .. itpr .. Stpill .. rullj{ dpr Arhpilsprodll~tivität 
im.Vergl .. ir:h zur 11/12-kt-ALV-Anln/!'p lind denl jeb:illpn Pro­
duktionsverfRhren von etwII 40 Prozent al1!(est.ebL 

Aus dreijährigen Analysell der Produktion und der Oberlalle­
rung lassen sich eindeutig Beziehungen vom Oberla!(erungs­
ergebnis auf die Produktion h .. rstellen. Als Sc.hwerpunkte er­
wiesen sich in den letzlen Jahren: 

Fruchtfolgegestal tung 
Bodenbearbeilun!( 
Düngunll 
PfIanznn!( lind Pflegp 
Phytophthorabekämpfun!( 
Krautabtötung 
Ern\etcrmin 
Erntedllrl'llfli hrung. 

Dabei muß lIIan immer wieder f .. ,tslellt·n, daß nicht einzelne 
Abweichungen im Produktionsverfahren auf dem Feld zu 
Qualitätsverschlechlerungen im Lager führten. sondern meisl 
komplex!' Wirkungen dos n bcrla!(ernngsefllebnis .. nl­
sprC('hend b!'t·influssen. 

Diesem Umstnnd wurde in der Direktive zur Verbesserung 
der Qualität und zur. Erhöhung der Hektarerträge bei Speise­
karloffeln vom 30. Mai 1972 des Ministeriums für Lano-, 
Forst- unO Nahrllnllsgütprwirtsl'haft uno d .. r oarllus ab!(p­
leitelen "Verbindlichen Technologie für die Produklion von 
Pflanzkarloffeln" entsprochen . 

Ein weiterer Schwerpunkt bei der Errichtung und Bewirt­
schaftun!( inousiriemäßi!(er AL V -AnlageIl ist "oie zielgerichtete 
Qualifizierun!( nller Beschäftigt!'n sowohl in dM Fploproouk­
tion als nurh in oer Lagerwirl~ehafL In gleichem Maße 
spielt der inner- und überbetriebliche sozialistische Wettbe­
werb in aUen Phasen der Produktion, Aufbereilung, Lagerung 
und Vermarktun!( eine wesentlichp Rolle. Die Bilder 1 und 2 
zeigen das Durchlaufschema einer 11-kt-A4V-Anlage mil ent­
sprechenden Varian ten. 

Eine nussichtsreie.he Möglichkeit zur Senkung oer Fäulnis 
sowohl bei Peelobac.terium car. als auch bei Fusarium­
Trockenfäule ist mit der Anwendung des Millels Antispor 
bei der Beizung gegeben. 

Schw .. ,punkle bei der Bt'dienung der ß..liilLong 

Di(' AT,V-,\nlaill' wil'o als Stahlleichtoal·.hkonst.llktion in 
Mischbauwpise (StRhlbetonstützen mit 240 mm Gasbeton­
wandausfachung) und vorgehängter hin~erliifteler Weller­
schale nUSllefiihrt (Bild 3) . 

Um eine zielgl'richtl'te Liiftun!( und Ktimatisil'run!( partil'n­
spczifisch 7.U gewiihrleisten, wuroen R Sektionen mit einE'm 
l'assungsvermögen von jeweils 1500 I eingerichtet. 

Die Lüftung wurele als Horizontal-Gll'ichelruck-Raumbeliif­
tung ausgele!(t. Dab('i wurden fiir eliE' einzE'lnen Beliiftun!(s­
perioden Luftraten von 100 bzw. :i0 m31t . h realisiert. DiE' 

. erwähnle Luftrale von 100 m~/t . h wurde für die kurzfristige 
Abtrocknung des frism eingelagerten Gutes vorgesehen. Uber 
die Gesamtdauer oer LagE'rung werden folgendE' LagerperiQ­
den unterschieoen: 

Die Ablrocknungsperiode; sie läuft bereits pal'allel mit der 
Einlagerung. Dabei isI eine maximale Luhbeaufschlagung 
(100 m 3/ 1 . h) zu gewährleislen. Die Abtrocknung erfolgt mit 
AuBenluft (Dauerlüftung), wenn Toupunkttemperatur minde­
stens 2 oe, höchstens 7 oe unter der Stapeltemperatur liegt. 
Während der Wundheilperiode (12 bis 14 Tage) soll die 
Slapeltemperalur zwischen 15 und 11 oe liegen. Die relalive 
Luftfeuchte soll zwischen 85 unel 93 Prozent lief{t'n. 

Am Ende der Wunelheilperioele wirel einl' Slapeltemperatur 
um 10 oe angeslrebt, um die nachfolgende Abkühlperiode 
schnell dUl'('hführen zu können. 

Die Lüftung erfolf{t pel'iodisch , jedoch minimal zur Verhinde­
rung von Temperaturschichtungen und SchwiLzsehiehten. Es 
wird mit Frisch- unel Mischlult gelüftE'l. 

Die Lultrate soll etwo 50 m 3/ h . t betragen. 
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Bild 2. Durchtaulod>ema der Frlihj.hrORufbereilung und deo. Um­
odllago 

Das trifft RIICh fiir "Hf' lIaehfolgendpn Periodt'n zu. 

Die Abkiihlpl'rinol' wird tiil(lich mil etwa 0,5 gro Tempera­
tursE'nkung erreicht. Sie beginnt mit einer Zululttemperatur 
ab 2 oe IIn\(". eier Sta I'l'hl' IlIj)("'U I ur. 

Wiihrl'no eiN' Hauptlagl~rrcl'iollp si no gleichmäßige Lagertem­
peratllrcn von 2 bis 4 oe zu garantieren. Keimheudige Sorlen 
weroen bei etwa 2 bis 2,5 oe Stapcltcmperntur geholten. · Die 
Beliiftung l'rfolgt nur bei auftretenden Temperaturerhöhun­
gen, ')'1·mpE'l'ßturschichtungcn und Schwitzschichten, sonst 
nm in regelmäßigen Abständen von 24 Stunden kurzzeitig 
je naeh Bpdnrf mit Frisch-, Misch- oder Umluft. 

Die Vorbereitung zur Auslngcrung (Frühjahrsaufbereitung) 
erfolgt ol1l'ch kurzzeitige Aufwärmung auf elwa 7 bis 8°C. 
Eine höhere Temperatur führt zu erheblicher Keimanregung. 
Nach der Aufbereitung und Wiedereinstapelung ist die Lager­
temperalur wieeIer entsprechend der Hauptlngerperiode zu 
sichern. 

Wenn keine Vorkeimung erfolgl, wird 8 bis 10 Tage vor dem 
Auspflanzen eine Wärmebehandlung von 20 oe (5 Tage) oder 
30 oe (2 Tuge) vorgenommen . 

Nach eier Behandlung ist wieder eine Abkühlung auf die 
Bodentemperatur beim Pflanzen (etwa 6 bis 8 Oe) notwen­
dig. 

Die Ermilllung eier Tempel'ltür- und Luftfeuchtezustände im 
AuBenklimabercich, im Rilum unel im Stapel erfolgt über 
Feutron-MeBanlagen mit Selh~Isl'ht'eibern. 

Die Steuerung erfolgt manuell Rnhand der vorgegebenen 
Werle des Klimakontrollblalles (Bild 1\). 
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Schwerpunkte bl'i d('r Bedi('nung der Beliiflllng ergeben sich 

während der Wundheilperiode (besonders das Erreichen 
der erforderlichen Wundheiltemperatur über + 10 bis 
+ 15 oe bei SortenlPartielt, die im Oktober bei relativ 
niedrigen Außentemperaturen geerntet werden) 

während der Abkühlperiode (besonders zum schnellen 
Realisieren der 'kontinuierlichen Temperaturabsenkung) 

RgMlr\eChnik . 1~ , Jg . . Hell 7 . Juli 197~ 
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- während Jer llnllpl.tngerperiode (besonders in solch mil-
den Wintern wie 1973/74). 

Naeh jeder Lüftungsmaßnahrne sind die Dämmluken stets 
zu verschließen. 

Die genannten Schwerpunkte ergeben sich in erster Linie 
daraus, daß der Belüftungswart derzeit stets die jeweils an­
nilhernd optimalen Außentemperaturen ausnutzen muß. 
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Zur wt"itcrt'n Entwicklung von PAanzkarloffel-Lageranlagen 

Für die Entwicklung der nächsten Generation von Pflanz­
kartoHel-ALV-Anlagen vertreten wir die Meinung, daß das 
Lager in etwa 8 bis 10 Belüftungsl' inheiten zu unterteilen 
ist, um sorten- und reifegruppenspe7.ifischen Anforderungen 
entsprechend gerecht zu werden . Die gewahlten Luftraten 
haben sich als ausreichend erwiesen. 

Das Prinzip der Horizontal-Gleichdruck-Raumbelüftung kann 
beibehalten werden. 

Für Neubauten und Rekonstruktionen sind die z. Z. in 
Prüfung befindlichen Regel- und Steueranlagen vorgesehen . 

Diese Anlagen werden folgende Aufgaben erfüllen: 

Einhalten der phytotherapeutischen Forderungen 

Ablösen manueller Tätigkeiten durch Vermindern des Be­
dienungsaufwands für die Lüftung 

Reduzieren bzw. fast völliges Ausschalten subjektiv be-
. dingter Fehlentscheidungen 

Einschrällken des Verbraurhs an Elektroenergie und Sen­
kung der Betriebskosten durch Reduzieren der Lüfterlauf­
zeiten auf das erforderliche Mindestmaß 

Gewährleistung einer hohen Betriebssicherheit, Zuverläs­
sigkeit und Grenznutzungsduuer 

Betrieb bei Automatik und Handumschaltbarkeit. 

\ 

Oabei soll der Inve~taufwand in "prtrethar nieflrigen Gren­
zen Ilehalt.en wl'rdl'n. 

Der z. Z. gefertigte Behälter für Pflanzkartoffeln Ll,3 ri\3} ist 
vorteilhaft mit dem DFG 2002 zu transplll'tie'nm. Von der 
Raumauslastung her weist dieser Behälter günstige Parameter 
aus. 

Der Einsatz von Großhehältern ist in der Perspektive be­
sonders zur Steigerung der Arbeitsproduktivität im Um­
schlag erforderlich. Zur Einführung in die Praxis ist jedoch 
noch forschungs- und entwirklungssl'itig zu klären: -

- die Sicherung der absoluten Raumauslastung 
..... die Bereitstellung von geeigneten Gabelstaplern. 

Bei der Projektvorbereitung un,1 Projl'ktierung werden die 
Voraussetzungen für den Einsat7. des künftigen Großbehäl­
tt'rs (s tützenfrl'il' Räume, entsprechend belastbare Betonfuß­
hodenausbildung) bl'rücksicbtigt. 

Bei der Verwirklichung des Vorhabens - der Entwicklung, 
Projektierung und Erri,:htung der nächsten Generation 
PfianzkartoHel -ALV-Anlagen ..,- stehen wir erst am Anfang. 
Durch zielstrt'bige sozialistisrhe Gemeinschaftsarbeit mit wis­
senschaftlichen Institutell, LPG, VEG und deren kooperativen 
Einrichtungen sowie der Landmaschinenindustrie sind wir be­
müht , in kurzer Zeit praxisreife Lösungen, die den gesell­
sl,haftlit'hen Erfordernissen entsprechen, für die industrie­
mäßige Pflanzkartoffelproduktion , -aufbereitung, -lagerung 
und -vennarktung bereitzustellen. A 9551 

Zur Gestaltung von LUftungsanlagen für Pflanzkartoffel-Palettenlager 

Dipl.-Ing. F. Volkmann, KOT Bauakademie der DDR, Institut flJr Heilungs-, Lüftungs- und Sanititrtechnik 

I. ,Imfanll lind Inhalt der aur dem Gebiet d .. r PalcU .. ,,· 
lager-Belüftung dnrl'hgeliihrtell Arbeiten 

Die vom Institut Heizungs-, Lüftungs- und Sanitärtechnik der 
Bauakademie der DDR im Zeitraum von 1969 bis 1973 im 
Auftrage des lngen it'urbiiros Hir Lagerwirtschaft Groß Lüse­
witz sowie dl's Ingenieurbiiros fiir Bl'triebswirtschaft bei dl'r 
VVB Saat- lind Pflanzgut Quedlinburg durchgeführten A'­
beiten erstreckten sich auf 

Variantenuntersuchun!!,<'n iib('r die Möglichk('it für di" 
Be- lind Entliiftun!!, von IO-kt-Pnlettenla!!,cnl sowie dip 
Ausarbeitung von Lösungsvorschlägen 

lüftungstechnische Langzeitmessungen sowie kurzzeitige 
Testmessungen in Palettenlagerhäusern von 10-kt-ALV­
Anlagen 

modelltechnische Unter~uchungell an Teilen der Lagl'r­
einheiten von ALV-Anlagen. 

Die meßtechnischen Untersuchungen in den ALV-Anlagen er­
folgten über die Lage"perioden 1970n 1 sowie 1971/72. je­
weils in einer Boxe ausgewählte.' Lagerhäuser. Beide Meß­
perioden umfaßten die Lagerphaseu von der Einlagerung mit 
nachfolgender Abtrocknung, 'Vundheilung, AbkühJung und 
Lagerung bis zur Vorbereitung auf die Auslagerung der 
Kartoffeln . 

Die Au~~tattullg dcl' ersten lO-kt-Anh.p;en mit dem im Ergeb­
nis der Ve:riantenbetrachtungen entworfenen Lüftungssystem 
enolgte angesichts der Dringlichkeit zur Einrichtung der 
Großanlagen ausschließlich auf der Grundlage theoretischer 
überlef!ungen sowiel der aus dem Einsatz von lüftungstechni­
schen Anla!!,en in anderen Anwendungsgebieten gewonnenen 
Erkenntni-ssc und Erfahrungen. Hinzu . kommt, daß in den 

p.rstl'lI .Iahr"" d"s Il"t,;rl)~ \'011 lO-kt-Anh'f:'l'n "1)(' " ,Iie lIii­
ti!!'e Sachkenntnis <leI' Nutzer fehlt.· und, wie sic.h mehrfach 
zeigte, Mängel und Unzulänglichkeiten in der Feldwirtschaft 
mit Funktionsbeanstandungen der ltiftungstechnischen An­
lagen ummant!'lt worden sind. In den weiteren Jahren 
wurde dns durch eine behurrlil'he A"fklänmgs- und Schu­
lungstatigkeit gegenüb,w den Betreibern der Anlullen durch 
das Ingenieurbiiro für Betriebswirtschaft verändert. 

Um einmlil in dif>Sl,m Zusnmnll'nh"ng di" Eil\~chätzlllll: dl'r 
Funktionsfähigkeit der liiftung~tcchni~"hen Anlagen von 
subjektiven F"ktoren weitestgehend zu bef.'Cien und an.!erer­
seits die vorhandenen theoretischen Grundlagen für die Aus­
II'f!un!!, und Gestaltung lüftungstechnischer Anlagen zu unter· 
mauem und im Hinblick auf die speziellen Belange der Bpliif­
tnng von Palellenlngerhäusern zU erweitern, wurden im Auf­
trage der einleitend genannten Partner die experimentell.'n 
Untersuchungen in Großanlagen durchgeführt. 

Bei deli meßtechnisl'hen tTllters.H·hnnf.!'cn zl'igt!' sich itnmpr 
wieder, daß die Strömungsverhältllissc an bestimmten in­
teressierenden Stellen am Palettenlngerstapel auCgrunrl ihrer 
Unzugänglichkeit nicht enaßt werden konnten . 

Um zu fundierten Aussagen iiber die Ström\lllg~vorgänp;e in 
diescn Bereichen lind damit zur Abrundung der (;esamtaus­
sage über die Funktionsfähigkeit des angewendeten Lüftungs­
systems zu kommen, wurden ergänzend zu den meßtechni­
schtm Untersuchungen Modellversuche an einem horizontal­
belüfteten Palettenlagermodell durchgeführt. 

Dieses Ziel hatten auch letztlich die im Institut für Heizungs-, 
Lüftungs- und Sanitärtechnik durchgeführten Versuche an 
einem vertikal-belüfteten Lagermodell im Juhr" 1973. Diese 
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